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Karlsruher Zeitung .
Nr . 232 . Montag , den 21 . Aug . 1820 .'

Baden . (Dankadresse der 2. Kammer der Ständeversammlung an den Großhenog und Antwort Sr . kdn. Hoh . .) — Bakem

(Nürnberg . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Neapel.) — Niederlande. — Ocstreich . — Rußland . (Denk¬

st!, rift des kaiserl . russ. Kabinets an die europäischen Höfe hinsichtlich der Ereignisse in Spanien .) — Amerika .

4.

Baden .
Karlsruhe , den 20 . Aug . Eine Deputation der

2 . Kammer der Landstände hatte heute die Ehre , Sr .
königl . Hoheit dem Großyerzog folgende unkc . lhänigste
Dankadresse zu überreichen : „ Durchlauchtigster Groß¬
herzog ! Unmittelbar nachdem Ew . konigl . Hoheit un »
vergessliche Worte zu uns gesprochen , hat Hochstdero
Staatsminister in der Sitzung am 22 - April vorigen
Jahrs uns die erfreuliche Hofnung eröfnet , es werde bald
der schone Zeitpunkt erscheinen , wo die liberalen Grund -
jatze des völlig freien Handels innerhalb der deutschen
DundeSstaaten von allen Bundesgenossen zur gemein¬
schaftlichen Ausführung würden gebracht werden . Im
reinsten und festen Vertrauen auf eine so kostbare Zusage ,
haben wir in unserer Sitzung vom 17 . Mai vorigen
Jahrs uns einstimmig zu der untertbanigften Bitte an
Ew . konigl . Hoheit vereinigt , Höchstdieselben mochten
geruhen , bei dem deutschen Bundestage , oder wenn die¬
ser Weg nickt zu dem erwünschten Resultate führen soll¬
te , bei einzelnen , deutschen Regierungen Schritte thun zu
lassen , um die Freiheit des V -rkehrs im Innern Deutsch¬
lands möglichst herzustellen . Diesem unserm Anträge
stimmte die erste Kammer in ihrer Sitzung vom 2Y.
Mai im Verfassungsmäslgen Wegc vollkommen bei , und
der Erlaß des StacuSministeriums Ewr . konigl . Hoheit
vom 17 . Jun . befestigte unsere Hofnungen aus die er¬
freulichste Weise . Die schöne Zusage ist erfüllt . Was
von den Verhandlungen der Bevollmächtigten der deut¬
schen Bundesstaaten auf dem lczten Wiener Kongreß zu
unserer Kunde gekommen ist , hat uns die vollkommene
Ueberzeugung gewahrt , daß Ewr . königl . Hoheit Mini¬
ster , nach Höchstiyrem Befehl , sich ausdas allerkrästig -
sie für die große deutsche N .uwnalangekegenheit verwen¬
det hat , daß zwar Höchstihre landesväteilichen Wünsche
sich ein viel weiteres Ziel gestekt hatten , als die Ver¬
hältnisse dermalen wahrscheinlich zu erreichen verstauen
werden , daß aber doch das mindere Gute , dessen nähe¬
rer Gewährung wir voll Vertrauen und Hofnung entge¬
gensetzen , hauptsächlich der schöne Preis der ruhmwürdi -
gen Anstrengungen Ewr . königl . Hoheit für daS Ge -

sammtwohl des großen deutschen Vaterlandes seyn wird .
Möge es Ewr . königl . Hoheit gefallen , den Ausdruk un¬
seres innigsten DankcS für Höchstihre eben so aufgeklär¬
ten als rastlosen Bestrebungen für das Wohl Ihrer Un-
terthanen und ihrer deutschen Brüder huldvoll aufzun - h -
men , und möge es Ihnen vergönnt seyn , die segens¬
reichen Früchte eineS so edlen Regentenwirkens in einer

langen Reihe hochbeglükter Jahre zu ärnden . Karlsru¬
he,

'
den 20 . Aug . 1820 . Im Namen der unterthänigst

treugehorsamsten 2 . Kammer der Ständeversammlung .
Der Präsident , Dr . Kern ; die Sekretäre , Dr . Duu -
lingcr , Hüber und Ziegler . "

Antwort Sr . königl . Hoheit des Groß -

Herz oqs : „ Es ist mir sehr angenehm , wenn auch bei
dieser Gelegenheit die Kammer erkennt , daß Ich das un -

ausgeftzte Bestreben habe , Alles zu beschließen und zu
thun , was das Wohl des Landes nur immer erfordern
mag , und diejenigen Grundsätze zu befolgen , die sich
schon früher und die Kriege hindurch so sehr bewährt
haben . "

B a i e r n.
Nürnberg , den iS . Aug . In der hiesigen Zei¬

tung liest man : Die Hanauer Zeitung erzählt : „ es
werde bei Nürnberg nächstens ein Lager von baieri -
schen Truppen geschlagen . " Wir können dagegen ver¬
sichern , daß wir hier hiervon noch nicht das Mindeste
wissen.

Frankreich .

Paris , den 17 . Aug . Der König hat gestern Nach¬
mittags das Konseil der Minister prasidirt . Die Au¬
dienz ^ welche Se . Mai . am 12. d . dem bisherigen spa¬
nischen Botschafter , Herzoge von Fernan - Nunez gege¬
ben , war eine Abfchiedsaudienz .

Monsieur , der Herzog von Angouleme und besser»
Gemahlm haben vorgestern der jährlich am Mariahim - !
mclfahrtskage zum Andenken des Gelübdes Ludwigs Xlll »
abgehalten werdenden Prozession beigewohnt .

Der Attilleriegeneral Graf d' Aboville , Pakr vor»
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Frankreich , ist vorgestern , So Jahre alt , hier gestorben .
- > Marschall Kelleunann , Herzog von Balm .) , liegt
seit einiger Tagen gefährlich krank darnieder .

Ein neues Dampfschiff , le Triton , lst kürzlich von
Havre in 10 Stunden zu Rouen angekommen . Dieser
Weg beträgt 45 bleuen .

Gestern standen yrer die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 78/ » , und die Bankaktien zu lS7öf § r.

Großchrttannien .

Die vorgestrige Nachricht von gütlicher Beilegung
der Sache der Königin hat sich bis jezt nicht bestätigt .
Die neusten Lonbnec Blätter reichen bis zum 12. Ang .
Der Ton jener, welche im Sinne des Ministeriums geschrie¬
ben werden , schien noch täglich an Bitterkeit zuzunehmen .
The Morn in g - Chron icle hielt dagegen eine gül -
licheAusgleichung noch immer für wahrscheinlich ; es sprach
von einer Motion , die Hr . Wilberforce zu diesem Zwe¬
cke machen werde , und glaubte an eine neue Prorogi -
rung des Parlaments . Am 12 . erwartete man in Lon¬
don 60 bis 70 italienische Zeugen , die zur See an Bord
königl . Schiffe ankommen sollten . Der Brief , den die
Königin kürzlich an den König geschrieben , beschäftigte
die öffentliche Aufmerksamkeit noch immer in hohem
Grade ; inzwischen war von seinem Inhalte noch nichts
zuverlässiges bekannt geworden . Den 1Z . Ang . hatte die
Königin zum Empfange einer von einer großen Zahlver -
heirakheter Frauenzimmer der Hauptstadt Unterzeichnete
Adresse bestimmt . Auch in mehrere » andern der vor¬
züglicher » Städte des Königreichs wurden Unterschrif¬
ten für solche Adressen gesammelt . Zu Ipswich waren
Soldaten , welche , weil sie auf die Gesundheit der Kö¬
nigin getrunken , arretirt worden waren , von ih¬
ren Kameraden wieder befreit worden .

Italien .
Die neapolitanischen Zeitungen bis zum 4 . Aug .

enthalten wenig Erhebliches . Durch ein Dekret vom
2S . Jul . ernannte der Prinz Reichsverweser den Her¬
zog di Gallo zum ausserordentlichen Botschafter beim
kais . östreichischen, und durch ein Dekret vom 27 . den
Fürsten di Cimitile zum ausserordentlichen Gesandten
beim königl . großbritannischen Hofe . Durch andereDe -
kretc wurden der Generallieutenant Vincenzio Pignatelli
zum General der Linienkavallerie , der Fürst Cimitile
zum Obristlieutenant der Garbe für innere Sicherheit ,
die Fürsten Torclla und Alianv zu Obristen , der Fürst
Dentice und der Herzog di S . Tevdoro zu Offizieren
hei dieser Garde ernannt , welche nach ihrer neuen Or - .
ganisatio » in der Hauptstadt aus 12 Bataillons ( auS je - j
,chem Quartier eins ) bestehen wird - — Durch ein Dekret
Morr- 22 . wurden auch die Mitglieder - er Vorbereikungs -
Mts SU Len Depmirtenwahlen für das neue Parlament
in «Ken Provinzen des Reicks ernannt . — Die Abge .
ordneten von Palermo wgren zu Neapel angelangt . Da
aber das übrige Sizilien sich mit der zu Neapel Ange¬

führten Konstitution zufrieden zeigt , so glaubte man
nicht , daß sie etwas auSrichten dürsten . Uehriaens
herrschte zu Palermo äußerlich wieder Ruhe .

Niederlande .

Brüssel , den 14 . Aug . Der Prinz Friedrich ist >
gestern Morgens um 2 Uhr hier eingetroffen , und hat j
um 10 Uhr seine Reise nach Mons fortgesezt , um di«
Festungswerk « dieses Platzes und jene von Tournay zu >
besichtigen.

O e st r « i ch .

In der allgemeinen Zeitung wird aus Wien unterm
12. Aug . geschrieben : Die projektirte Reise Sr . Maj . 7
deS Kaisers nach dem Csanader Kvmitate , um das dor¬
tige große Militärgestüt zu Mezöhegyesch in Augenschein
zu nehmen , und von da über Temeswar nach Pesth ,
scheint für dieses Jahr aufgegeben zu seyn . Man er¬
wartet , dem Vernehmen nach , den Kaiser Alexander
gegen Ende dieses Monats hier in Wien , wohin sich die¬
ser Monarch nach Erösnung des Reichstags zu War¬
schau zu begeben Willens

'
ist . ( Bergl . den Artikel

von Rußland .) Vermuthlich werden Se . kais. russ.
Majestät sich gleichfalls zum Lager nach Pesth verfü¬
gen , welches gegen Milt « künftigen MonatS statt fin¬
den wird .

Rußland .

Petersburg , den 28 . Jul . Der bevollmächtigte
Statthalter der Provinz Bessarabien , Generallieutenant
Bachmetjew , ist auf sein Gesuch , seiner zerrütteten Ge¬
sundheit wegen , die durch erhaltene Wunden im Dienst «
für das Vaterland gelitten hat , ins Ausland zur Hei¬
lung seiner Krankheit , mit Beibehaltung des vollen Ge¬
haltes , beurlaubt worden . Die Verwaltung seinerFunktion
ist bis weiter dem Oberkurator » . Präses des KomnA zur
Vorsorge für die Kolonisten des südlichen Rußland ,
Gen . Lieut . Jnßow , übertragen .

Durch ein kaiserl . Dekret vom 20 . d . M . ist bie Er -
östumg des Reichstages deS Königreichs Polen auf den
15 . Sept . in Warschau , und dessen Beendigung aufdeu
15 . Okt . ftstgesezt worden .

Das Londner Blatt , theEourrier vom y . Aug . ,
giebt nachstehende Denkschrift des russischen Ka -
binets an die europäischen Höfe , hinsichtlich
der Ereignisse in Spanien : „ Der Chevalier Zea - Ber -
mudeS bat dem kaiserl . Kabinett die beiliegende Note über
die Vorfälle in der Ha binsel , von welchen wir durch die
Berichte unserer auswärtigen Agenten bereits unterrich¬
tet waren , überreicht . Hr . v . Zea beschränk : sich in

diesem Dokumente ans die bloße Anzeige, - baß Sie 1 ? 12
Von de» Cortes bekannt gemachte Konstsiu io .: von dem

Könige angenommen worden sey , und bezeugt den
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Wunsch , zu erfahr »» , wie der Kaiser diese Veränderung
ansehe . Wer die Entfernung , welche unS von Spanien
und den Staaten trennt , die am besten im Stande wä¬

ren , das Unheil reiflich zu erwägen , mit welchem Spa¬
men bedroht ist , betrachtet , mag leicht einsehen , daß
das Verhältniß des kassecl . Ministeriums zu der Reprä «

seätalivverfassung der spanischen Nation schwierig und

delikat ist. Die Revolution auf der Halbinsel fesselt die

Aufmerksamkeit der beiden Erdhälften . Es sind die In¬

teressen des Universums , über welche dieses Ereigniß
entscheidet ; und wenn je der Kaiser gewünscht hat , daß
die Meinungen der Alliirten selbst ihre Angelegenheiten
ordnen möchten , so war dies gewiß in dem Augenbli¬
cke , wo die Note des Chevalier v . Zea Sr . kais. Maj .

die Verbindlichkeit auflegle , sich über ein Eceigniß aus¬

zusprechen , welches vielleicht über das künftige Schiksal
aller zivilisirten Völker entscheidet. Inzwischen ist er

einmal dazu verbunden ; denn in unserer Zeit wird selbst
der Zweifel Waffe des bösen WillenS . Die Nothwcn -

digkeit , Hrn . V . Zea zu antworten , war demnach augen¬
scheinlich ; doch schien es bei einem so wichtigen Ereig¬
nisse natürlich , daß der Kaise ; vorerst das Benehmen der

alliirten Mächte in ihren Verhältnissen mit Spanien be-

rüksichrigle , ehe er die eigene Meinung aussprach , und

daß er die Grundsätze der europäischen Politik zum Rath¬

geber der seinigen machte . Dies waren Se . Maj . zu

thun verbunden , und dies haben sie gethan . Seit l6l2

bezeugt mehr als eine diplomatische Urkunde die edelmü -

thige Sorgfalt , welche mehrere der europäischen Höfe

für Spanien gehegt haben . Sie schenkten der edlen Aus¬

dauer , mit welcher dies unerschrockene Volk einem frem¬
den Joche widerstand , ihren Beifall . Sie ließen seiner

Klugheit Gerechtigkeit wiederfahren , als es die lheuer -

strn Interessen des Landes , Unabhängigkeit , um einen

konstitutionellen Tyron za vereinigen wußte . Und als

endlich die Vorsehung Ferdinand Vll . seinem Volke wie¬

dergab , erkannten sie fortwährend , daß nurwohlbegrün -

detc Staalseinrichtiingen die alt ? spanische Monarchie

aufsthrer Basis sichern könnten . Die alliirten Souverän »«'

tharen noch mehr . Im Verlaufe der langen Unterhand¬

lungen hinsichtlich der Zwistigkeiten mit Rio de la Plara
und der Wiederherstellung des Friedens in den Kolonien

gaben sie genugsam zu verstehen , daß diese Slaatsein -

richtuugen aufyören würden , Mittel des Friedens und

des Glückes zu seyn , wenn sie, anstatt durch freiwillige
Bewilligung , ein Geschenk der Güte zu seyn , nur aus

Ohnmacht all si -stes Rettungsmittel angenommen wür¬

den . Lassen Sst ans auf der andern S .ßte die wichti¬

gen Verträge herrachten , welche die europäische Allianz
bearünhtt haben - Was ist der Zwek der am 15 - Nov .
1h ?> erne - wten Verbindlichkeiten ? Die alliirten Monar¬
ch hatten 'ben die Spuren der französischen Revolu¬
tion vertilg . ; doch schien sie noch immer neues Unheil

g . b ^ ren zu können . Die Pflicht und Absicht der
M . > chen war demnach , zu verhüten , daß nickt das¬

selbe Ungewitter zum drittenmale an demselben Theile .

des Horizonts aussteigen, und Europa verwüsten könnte .

Allein gleich als wenn Besorgnisse , welche der Zustand
Frankreichs damals erregte und noch erregt , nicht genug
wären , gleich als wenn Regierungen und Völker noch
nicht beunruhigt genug über ihre Zukunft wären , mußte
sich der Dämon des Bösen einen neuen Schauplaz wäh¬
len , und Spanien zum blutigen Opfer an die Reihe kom¬
men . Die Revolution hat den Kampfplaz geändert ;
aber die Pflichten der Monarchen sind eS nicht , und Em¬
pörung ist in Spanien nicht minder furchtbar und ge¬
fährlich , als sie es in Frankreich seyn würde . Üe-
bereinstimmend mit Ihren Alliirten , konnten Se . Maj .
nur wünschen , der Halbinsel , wie den Provinzen jen¬
seits des Meeres , dl? Verfassung verliehen zu sehen ,
welche Sie als die einzige betrachten , die noch einige Hoft
nung in dieser unheilschwangeren Zeit geben könnte ;
mußten aller , kraft ihrer am 15 . November iöi5 einge¬
gangenen Verbindlichkeiten , die revolutionären Mittel ,
die man angewendet hatte , um Spanien eine neue Ver¬
fassung zu geben , auf das höchste mißbilligen . DieS
ist die doppelte Ansicht , welche in der beiliegenden
Antwort , die das russische Kabinet auf Befehl Sr .
Maj . dem Chevalier v . Zea ertheilt , hat entwickelt hat .
Der Kaiser zweifelt nichr , daß seine erlauchten Alliir¬
ten deren Inhalt billigen werden ; vielleicht haben sie
schon ähnliche Schreiben an den Hof von Nidrid er¬
lassen. Gleiche Wünsche werden ihnen dieselbe Sprache
eingegeben haben , und überzeugt , wie Se . Mai . , daß
das Verbrechen nur unlautere Früchte trägt , werken
sie nicht minder ein Ereigniß beklagen , das die Annalen
Speu . iens besudelt . Wir wiederholen es : beklagens¬
wert »- ist dieses Ereigniß . Es ist es für die Ha ' biasel ,
es ist sä* Europa , und die spanisch? Narion ist den Völ¬
kern deine. E -WSälfken Sühne schuldig . B -s daoi » wird
sie , traurig > Gegenstand ihrer Besorgnisse , - si-sAbe
nur die Ansteckung ni : ihren liebeln fürchten lassen . D,rf
man unter so viel anttr -lschwanger » E -Erneuten , »äh ,
rend fo viele Gründe -ich vereinigen , die wahren Freun¬
de deö Wehls der Votier -. u b .' ttüb ' n , noch auf eure
bessere Zukunft hoffen ? GEH .- cs ac-ch eine weise, oer -
söhnrnde Masregel , welche Soanien : ,nt sich und den
europäischen Mächten versöhnen könnte ? "

( Beschluß folgt .)

Amerika .
Die nämlichen engl . Blätter , welche neulich ( sh.

Nr . 226 ) Fnedensunterhändler von Caraccas nach An -

gustura reisen ließen , wollen nun auch wissen , daß in
gleicher Absicht vier Kommissarien der Cortes in Marti¬
nique angekommen seyr« . — Briefe aus Port -au - prince
sprechen von großen Rüstungen , welche der Präsident
Boyer in dem republikanischen Theile von St . Domingo
zur Bekriegung deS Königs Christoph oder Henry mache,
und halten es für höchstwahrscheinlich , daß lezterer
nicht werde widerstehen können .
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Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

20. Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
MorgenS ^ 7
Mittags Z
Nachts 10

27 Zoll 94^ Linien
27 Zoll 9 ir Linien
27 Zoll 9/n Linien

13 Grad über 0
16 /nGrüdüber 0
12 Grad über 0

36 Grad
44 Grad
5i Grad

Süd
Südwest
Südwest

zieml . heiter
heiter
heiter

Theater - Anzeige ,
Dienstag , den 22 . August : Der Tagsbefehl , Drama in

3 Akren , von Töpfer . Hierauf : Die Onkel ei , Lustspiel
in 1 Akt , von Mullner .

Anzeige .
Von den Verhandlungen der zweiten Kammer der Stän -

dcversammlung dev Ärvjcherzogthums Baden sind nun voll¬
ständig versendet :

1820 . is Heft , broschirt 40 kr .
— ad — — 5n kr .
— 3s — — 56 kr .

enthaltend die Protokolle mit ihren Beilagen vom - 6 . Ju » .
bis 1 . Aug . 1620.

Ferner : 1829 . 7s Heft ; enthaltend die Protokolle vom 3 . ,6 . , 8 . und 10 . Jul - - 619 . S8 kr . — Das öte und 9 >e Heft
von 1819 sind ihrer Beendigung nahe , und werden demnächst
ausgegedcn werden rönnen .

Sün .mtliche löbl . Postexpeditionen des GroßherzogthumS
nehmen Bestellungen an , gleich wie auch

in Konstanz , Hr . Buchhändler Wallis ,
- Freiburg , dieWagner '

sche Buchhandlung ,
- Müllheim , Hr . Buchbinder Willi » ,
- Lahr , Hr . Buchdrucker I . H . Geiger ,
- Heidelberg , Hrn . Mohr u . Winrcr , Hr . Gross

und Hr . Oswald ,
- Mannheim , Hr . Buchhändler Löffler und

- - Schwanu - GLtz ,
- Wertheim , Hr . Aktuar Schmidt .

In der Redaktion befinden sich :
1) Real - Index über die Verhandlungen der ersten u . zwei¬

ten Kammer von den Jahren 1819 und 18 - 0.
2) -Quellen des badischen Staaterechis ; zu Erläuterung und

Ergänzung der Verhandlungen beider Kammern der
Srändeversamwlung . Hieraus ist besonders abgedrukt
bereits zu haben :

Defassungrurkunde für das Großherzogthum Baden , geh . 8 kr .
Karlsruhe , den 19. Aug . 1820.

G . Braun .

Rastatt . sKalcnder - Anzeige . ) Bei dem Hof-
Luchdruckcr Sprin ring dahier wird am 2Z . Aug . d . I . die
Prcffe verlassen : „ Der Rastalter Hinkende Bolhc für
das Jahr 162» . "

Karlsruhe . sWein - Versteigcrung . ) Mitwoch ,
den 23. d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird in dem Keller des
Markgräst . Palais , zunächst am Ettlinger Thor ,

5 Ohm Kastelbergcr 1798er ,
4 Fuder Bühlcr i8v - cr ,
3 — Nieferncr 1804er und
4 — 1818er Besvldungswein ,

«us der Verlaffcnschast der hochsel . Frau Gräfin von Hoch¬

berg Erlaucht , an den Meistbietenden , Fuder - und Halbfu -
derwcise , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 18. Aug . 1820.
Großherzogliche Hofgerichtskommission .

Vät . Ziegler .

Karlsruhe . fBrcnnöhl - Lieferungs - Verstei -
gerung . ) Die Lieferung des Brennöhls zur hiesige» Stadt -
beleuchrung wird bis Donnerstag , den 24 . August d . J . , Nach¬
mittags 2 Uhr , für das nächste Jahr , mittelst Steigerung ,
an den Wcnie . stnehmendcn in Akkord gegeben.

Die Slcigerungsliebhaber werden hiermit cingeladen , sich
.um die bestimmte Zeit auf dem Polizciburcau cinzufinden .

Karlsruhe , den 10 . Aug. 1620.
Großherzogliche Polizeidirektion .

Frhr . v . Sensburg .
Karlsruhe . sAuslehnung spanischer Schaf -

Widder .) Zur allgemeinen Beförderung und schneller» Ver¬
edlung der inländischen Schafzucht , werden von Großherzogl .
Schäferei - Institut acht spanische Widder Lehnungöweise zum
Ritt , um die Laxe L 1 fl . 3o kr . pr . Stük , abgegeben ; die
inländischen Schüfcreibesitzer und Gcmeindsschäfcr , ohne Aus¬
nahme , können sich innerhalb 14 Tagen oder längstens 3 Wo¬
chen dahier melden .

Karlsruhe , den 18 . Aug . 1820.
Großherzogl . Bad . Schäftreiadministrativn .

Herrmann .

Freiburg . fAnzcige einer Lotterie .) Mit Be¬
willigung des Großherzogl - hochpreißlickcn Ministeriums des
Innern , wird , unter Aufsicht des Groscherzogl . Stadtamtes
Freiburg , ein ganz moderner Stadt - und Rciscwagen , dessen
Werth auf 2000 fl . gerichtlich geschäzt ist , durch eine Lotterie
ausqespiclt .

Dieser Wagen hat englische Plattirung , solide Schwanen¬
hälse , englische Federn , messingene Büchsen , eiserne Achsen ,
ist gelb lackirt , mit dem feinsten dunkelblauen Lucke uno sei¬
denen Borden beft -k , hat einen Resicbok , Koffer , Vache , La¬
ternen re . überhaupt alle Bequemlichkeiten .

Die Loose sind bei dem Unterzeichneten zu haben ; auch
kann bei ihm der Wagen , der nicht wohl etwas zu wünschen
übrig läßt , eiiigcsehen werden .

Freiburg , den 12 . August 1820.
Dinzcns Hauser iunior ,

wohnt in Nr . 36o.

Oberkirch . sVakantceAcribenren stelle .) Ein
im Rechnungswesen geübter Scribcnt kann bei dem Amtsrevi¬
sor Tischbein in Oberkirch jezt gleich , ober bis 23 . Oktober ,
Unterkunft finden .

Karlsruhe , sAn zeige . ) Auf mehrere Anfragen
macht Unter eichneter bekannt , daß bei ihm wieder ächte fran¬
zösische Doppelflinten , rohe Länffe und Schlöffe angckommen ,
und nebst Sen selbst verfertigten in billigen Preisen zu haben
sind , auch Platin » zu Pfannen und Zündlöchern .

Redakteur : E . A . kamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot
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